
Asien ost­südost
Leben und Überleben

in Megastädten und Regionalzentren



Shanghai
Eine asiatische Megastadt
mit europäischen Spuren

Shanghai ist eine der größten Städte der Welt.
Die Stadt wächst und verändert sich rapide und
diese Entwicklungen sind beispielhaft für viele
Megastädte Asiens. Shanghai wirft die Frage auf,
ob die Entwicklung der boomenden Megastädte
Asiens dem Muster von Megalopolen in Europa
und den USA gleichen wird oder deutlich anders
verläuft.

Prof. Dr. Christoph Antweiler ist Ethnologe und
Direktor des Instituts für Orient- und Asien-
wissenschaften (IOA) der Universität Bonn. Er war
im Abstand mehrerer Jahre mehrmals beruflich
und privat in Shanghai und erläutert eigene Er-
fahrungen.

Veranstaltungsnummer: 1570

Mittwoch, 28. Februar 2018, 18 Uhr
Prof. Dr. Christoph Antweiler
Haus der Bildung, Mülheimer Platz 1
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten.
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Jakarta
Zwischen kultureller Vielfalt
und religiöser Spaltung

Jakarta, Hauptstadt der Republik Indone
die größte Stadt Südostasiens und fast 13
dicht besiedelt wie das Ruhrgebiet. Der
geht auf soziale Dynamiken dieser Megas
und wirft auch ein Schlaglicht auf die j
religiös-politischen Spannungen in der Ha
eines Landes, das lange Zeit bekannt
religiösen und kulturellen Pluralismus.

Dr. Timo Duile ist wissenschaftlicher Mit
am Institut für Orient- und Asienwissens
(IOA) der Universität Bonn. Er hat von De
2016 bis April 2017 in Jakarta geforscht un
die Stadt von zahlreichen weiteren Besuch

Veranstaltungsnummer: 1571

Mittwoch, 21. März 2018, 18 Uhr
Dr. Timo Duile

Haus der Bildung, Mülheimer Platz 1
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten.
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Vientiane
Vom Hauptstädtchen zur Metropole

Die laotische Volksrepublik gehört zu den
Ländern Südostasiens, etwa 60 Prozent
völkerung leben in ländlichen Gebieten,
Jahren waren es noch 80 Prozent.
Seit einigen Jahren erlebt das Land - und v
die Hauptstadt Vientiane - somit Urbanisi
raten, die zu den höchsten der Welt g
Ausländische Investoren, nicht zuletzt aus
sorgen außerdem für die Transformation d
so „verschlafenen Hauptstädtchens“ am
in eine hypermoderne städtische Metropole

Dr. Michael Kleinod ist Soziologe und Südo
wissenschaftler am Institut für Orient- und
wissenschaften (IOA) der Uni Bonn. Von 2
2014 hat er Feldforschung vor allem zu Ök
mus in laotischen Naturschutzgebieten betrie
Veranstaltungsnummer: 1572

Mittwoch, 11. April 2018, 18 Uhr
Dr. Michael Kleinod

Haus der Bildung, Mülheimer Platz 1
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten.



Da Nang
Eine lebenswerte Großstadt in Zentralvietnam?

Geographisch genau zwischen der Hauptstadt Ha
Noi im Norden und der dynamischen Wirtschafts-
metropole Ho-Chi-Minh-Stadt im Süden gelegen,
hat sich die Küstenstadt Da Nang im Laufe der
Reformpolitik auf bemerkenswerte Weise entwickelt
und das Attribut „höchst lebenswert“ erworben.
Wie es dazu kam und inwiefern diese Stadt dem
Ruf tatsächlich gerecht wird, steht im Fokus des
Vortrags.

Phuong Le Trong, M.A., Soziologe und Südost-
asienwissenschaftler, arbeitet im Institut für Orient-
und Asienwissenschaften (IOA) der Universität Bonn.
Er kennt sein Herkunftsland sehr gut und befasst
sich vorwiegend mit Themen der Zivilgesellschaft
und des Kulturwandels.

Veranstaltungsnummer: 1573

Mittwoch, 06. Juni 2018, 18 Uhr
Phuong Le Trong, M.A.,
Haus der Bildung, Mülheimer Platz 1
Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten.



Auskünfte erteilt Ihnen gerne:

Andreas Preu
Fachbereichsleiter Politik, Wissenschaft
und Internationales
VHS in Bad Godesberg
Am Michaelshof 2
53177 Bonn

Telefon: 0228 - 77 45 41
E-Mail: andreas.preu@bonn.de

Veranstaltungsdetails finden Sie im Internet unter
www.vhs­bonn.de
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